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1 EINLEITUNG 

 Ausgangslage 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans „Am Holdersberg“ umfasst im Südosten zunächst das (in Fließ-

richtung gesehen) links des Auroffer Bachs gelegene Grundstück der Brunnenstraße 10 und folgt bach-

abwärts auf einer Länge von knapp 100 m der linken Seite der Bachparzelle (siehe Abbildung 1). Danach 

quert der Grenzverlauf das Gewässer und schwenkt nach Norden Richtung Anliegerstraße „Am Holders-

berg“ ab. Der Bebauungsplan beinhaltet damit auf eine Gesamtlänge von etwa 120 m das rechts der 

Parzelle des Auroffer Bachs amtlich festgesetzte 100-jährliche Überschwemmungsgebiet (in Höhe der 

Brunnenstraße 10 auch den linken Bereich).  

 
Abbildung 1:  Bebauungplan „Am Holdersberg“ (Quelle: /U1/), der Geltungsbereich ist mit einer fett gedruckten 

schwarzen Strichlinie dargestellt 

Dort, wo das festgesetzte Überschwemmungsgebiet (nachfolgend als „amtliches ÜSG100“ bezeichnet) den 

Geltungsbereich des Bebauungsplans überlagert, darf nicht gebaut werden; die Baugrenze liegt grund-

sätzlich außerhalb desÜSG100, ausgenommen hiervon ist ein etwa 30 m langer Abschnitt, in welchem die 

Baugrenze der Anschlaglinie der Überschwemmung entspricht. Überdies ist ein 5 m bzw. 10 m breiter 

Gewässerrandstreifen freizuhalten. Die dort vorhandenen Gehölze, Sträucher und sonstigen Bepflan-

zungen sind zu erhalten. 

 Aufgabenstellung 

Vorstehenden Ausführungen machen deutlich: die Nutzung derjenigen Teilflächen des Bebauungsplans, 

die innerhalb des amtlichen ÜSG100 liegen, ist an Bedingungen geknüpft, durch welche eine (relevante) 

Veränderung der heute am Auroffer Bach vorliegenden hydraulischen Randbedingungen vermieden 

werden sollen. 

Brunnenstraße 

Auroffer Bach 

Anschlaglinie (rechts) des fest-

gesetzten 100-jährlichen 

Überschwemmungsgebiets 

Anschlaglinie (links) des fest-

gesetzten 100-jährlichen 

Überschwemmungsgebiets 

Baugrenze 
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Vor diesem Hintergrund ist zunächst zu überprüfen, ob das dem Bebauungsplan „Am Holdersberg“ zu-

grunde gelegte amtliche ÜSG100 – die diesbezüglich durchgeführten Berechnungen sind mittlerweile über 

25 Jahre alt – sich auch unter Berücksichtigung der heutigen Verhältnisse einstellen würde (also eine 

vergleichbare Lage/Ausdehnung aufweist). 

Insbesondere aufgrund der unmittelbaren Nähe der Baugrenze zum Überschwemmungsgebiet stellt 

sich des Weiteren die Frage, welche Betroffenheiten in dem Baugebiet „Am Holdersberg“ bei einem Hoch-

wasser mit Wiederkehrzeiten >> Tn = 100 a – nachfolgend HQextrem genannt – zu erwarten sind.  

Der hier vorgelegte Erläuterungsbericht beschreibt die zur Beantwortung dieser Fragen durchgeführten 

Arbeiten und die dabei erzielten Ergebnisse. 

2 VERWENDETE UNTERLAGEN 

/U1/ Bebauungsplan „Am Holdersberg“ (Lageplan M 1:500), ROB Planergruppe, Naturprofil, 2021 

/U2/ Digitales Geländemodell im 1m x 1m Raster (DGM1), Hessisches Landesamt für Bodenmanage-

ment und Geoinformation, 11/2021  

/U3/ Retentionskataster Hessen, Abflusswerte und Gewässerprofile Auroffer Bach, Hessischen Landes-

amt für Naturschutz, Umwelt und Geologie, 1997 

/U4/ ALKIS-Daten, Stadt Idstein, 12/2021  

/U5/ Bestandsvermessung im Geltungsbereich des Bebauungsplans „Am Holdersberg“ mittels Droh-

nenbefliegung, Vermessungsbüro Sell, 25.02.2022 

/U6/ Ortsbegehung 11/2021 

3 MODELLERSTELLUNG 

 Modellkonzeption 

Der linken und rechten Anschlagslinie des amtlichen ÜSG100 aus Abbildung 1 ist zu entnehmen, dass die 

oberhalb des Baugebiets gelegene Brücke der Brunnenstraße beim 100-jährlichen Ereignis überströmt 

wird. In der Folge können sich separate (also vom Auroffer Bach unabhängige) Fließwege beispielsweise 

entlang der Anliegerstraße „Am Holdersberg“ einstellen. Tritt dieser Fall ein, wird das geplante Baugebiet 

nicht nur durch ansteigende Spiegellagen im Auroffer Bach, sondern auch durch den Abfluss entlang der 

separaten Fließwege gefährdet. Um diese „Gefährdungspfade“ realitätsnah zu beschreiben, wurden die 

erforderlichen hydraulischen Nachweise mit Hilfe eines 2D-Strömungsmodells durchgeführt. 

 Verwendetes Programmsystem 

Für die 2D-Strömungsberechnungen wurde das Programm Hydro_AS-2D (Version 5.2) eingesetzt. 

Hydro_AS-2D ermöglicht die Simulation nahezu aller zweidimensionalen Strömungs- und Abflussverhält-

nisse einschließlich hochgradig instationärer Dammbruch- und Flutwellenausbreitungsvorgänge. Die Be-

rechnungen erfolgten vollständig zweidimensional.  
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 Modellgebiet 

Grundsätzlich muss das Modellgebiet für 2D-Wasserspiegellagenberechnungen neben dem eigentlichen 

Vorhabensbereich ausreichend lange Vor- und Nachlaufstrecken umfassen, um Randeinflüsse auf die 

Berechnungsergebnisse im Vorhabensbereich ausschließen zu können. Die hier erfolgte Festlegung der 

Vor- und Nachlaufstrecken orientiert sich an den für den Auroffer Bach vorliegenden Gewässer- und 

Bauwerksprofilen des Retentionskatasters Hessen (RKH) aus /U3/1. Dementsprechend erstreckt sich das 

Modellgebiet in Fließrichtung des Auroffer Bachs zwischen den RKH-Profilen km 5.817 und km 4.380.  

Die Breite des Modellgebiets wurde so gewählt, dass auch bei Betrachtung eines Extremhochwassers 

kein Anstoßen der Überschwemmungsflächen an den seitlichen Modellrand zu befürchten ist.  

Das auf diese Art und Weise abgegrenzte Modellgebiet veranschaulicht Abbildung 2. 

 

Abbildung 2: Darstellung der Modellgrenzen (rot), der RKH-Gewässerprofile (grün) inkl. km-Angabe und der Ge-

wässerachsen (blau), Quelle Luftbild: Google Satellite 

                                                        

1 Die in /U3/ vorliegenden RKH-Profile wurden seinerzeit zur Erstellung des amtlichen ÜSG100 des Auroffer Bachs herangezogen. 

Begrenzt auf die Gewässer bilden sie auch die Grundlage des hier erstellten Modells (siehe nachfolgendes Kapitel). 
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 Aufbau des Berechnungsnetzes für den Ist-Zustand 

Grundlage für das Berechnungsnetz des Ist-Zustands bilden die RKH-Profile aus /U3/, das auf Basis von 

Laserscandaten erstellte DGM1 aus /U2/ sowie die Flächennutzungsgrenzen aus /U4/.  

 Gewässernetz 

Die dem DGM1 zugrunde liegenden Laserscandaten liefern keine Informationen über die Topografie des 

Flussschlauchs unterhalb des Wasserspiegels, weshalb das Gewässernetz auf Basis der vorhandenen 

RKH-Gewässerprofile modelliert wurde. Dabei wurde durch gerichtete Interpolation entlang der Gewäs-

serachse ein 3D-Flusschlauch erstellt. Für die durch Interpolation erzeugten Böschungsoberkanten-

punkte wurde abschließend geprüft, ob sie höhenmäßig zum umgebenden Gelände passen. Bei Bedarf 

wurden sie in der Höhe an die Umgebung angepasst. Durch die beiden letzten Schritte wurde dafür Sorge 

getragen, dass der Flussschlauch sich in der Höhe versatzfrei an die Vorländer anschließt. 

 Aufbau des Vorlandnetzes 

Zum Aufbau des Vorlandnetzes und der dazu erforderlichen Ausdünnung der DGM1-Daten wurde das 

BGS-eigene Programmsystem HydroSimM-PolyMesh verwendet, welches eine effiziente Bearbeitung 

großer Datenmengen unter Beibehaltung der wesentlichen Geländeinformationen für die hydraulische 

Modellierung ermöglicht.  

Die mittels GIS-Tools auf Überschneidungsfreiheit geprüften Nutzungsgrenzen als auch die Gebäudeum-

risse wurden mit in den Ausdünnungsprozess eingebunden, sodass eine scharfe Abgrenzung der ver-

schiedenen im Untersuchungsgebiet anzutreffenden Nutzungsformen gewährleistet ist. 

Durch die Einbindung der Umrandung des zuvor erstellten Gewässernetzes in den Ausdünnungsprozess 

schließen das Vorlandnetz und das Gewässernetz lückenlos aneinander an. In einem letzten Schritt 

wurde das Vorlandnetz mit dem Gewässernetz zu einem Gesamtberechnungsnetz vereint (die folgende 

Abbildung zeigt einen Ausschnitt aus dem Berechnungsnetz).  

 
Abbildung 3: Ausschnitt Berechnungsnetz 
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 Modellierung der Brücke Brunnenstraße 

Die Brücke Brunnenstraße hat einen durchströmbaren Querschnitt mit einer Breite von rd. 2,8 m und 

einer Höhe von rd. 1,1 m. Die Brücke wurde 2-dimensional in das Berechnungsnetz eingearbeitet. Die 

Konstruktionsunterkante der Brückenöffnung wurde über die Option „KUK“ als Wassertiefenbegrenzung 

berücksichtigt. Eine Überströmung der Brücke wurde über algebraische Elemente, sog. „Wehrüberfall-

nodestrings“, nachgebildet. 

 Materialbelegung und Oberflächenrauheiten 

Die Materialbelegung des Berechnungsnetzes wurde mit Hilfe der ALKIS-Daten (/U4/), dem Luftbild 

(Quelle: Google Satellite) sowie selbstaufgenommener Fotos (/U6/) vorgenommen. Für den Auroffer Bach 

wurde grundsätzlich eine „Sedimentsohle“ angesetzt. Die Materialbelegung der Gewässerböschungen 

wurde abhängig vom vorhandenen Bewuchs (Bäume, Gebüsch, Gras) vorgegeben. Die für die verschie-

denen Materialien angenommenen Rauheitswerte (Stricklerbeiwerte) sind in Tabelle 1 aufgeführt. 

Tabelle 1:  Materialien und zugehörige Stricklerbeiwerte kst 

Nutzungsart kst-Wert [m1/3/s] Nutzungsart kst-Wert [m1/3/s] 

Gewässer Vorland 

Sohle, feinkörnig 25,0 Wald 12,5 

Sohle, verkrautet 22,5 Grünland 25,0 

Böschung, Gras 25,0 Straße 45,0 

Vorland Bebauung 15,0 

Ackerflächen (bewachsen) 15,0 Gewerbegebiet 17,5 

Gärten 20,0 Gehölz 10,0 

4 MODELLANWENDUNG 

 Abflussszenarien 

Die 2D-Wasserspiegellagenberechnungen wurden für die Abflussszenarien HQ100 und HQextrem durchge-

führt. Laut /U3/ stellt sich der 100-jährliche Abfluss innerhalb des Modellgebiets wie folgt dar: 

Tabelle 2:   Abfluss entlang des Auroffer Bachs (Angaben in m³/s) 

Abflussszenario oh. Zufluss Behrbach uh. Zufluss Behrbach uh. RKH-km 4.755 

HQ100 8,18 8,28 8,38 

Demzufolge beläuft sich HQ100 im Auroffer Bach in Höhe des Baugebiets „Am Holdersberg“ auf 8,28 m³/s. 

Gegenüber diesem Abfluss ist stromauf des Behrbachs (siehe Abbildung 2) mit 8,18 m³/s ein nur unwe-

sentlich kleinerer und stromab von RKH-km 4.755 mit 8,38 m³/s ein nur unwesentlich größerer Abfluss 

vorgegeben (die Unterschiede liegen bei etwas über +/- 1%). Vereinfachend wurde daher in den anste-

henden Berechnungen für das gesamte Modellgebiet von einem 100-jährlichen Abfluss von 8,28 m³/s 

ausgegangen. 

Zur Beschreibung von HQextrem wurde ein um den Faktor 1,6 erhöhter HQ100-Wert = 13,22 m³/s angesetzt. 

Damit entspricht HQextrem etwa einem HQ1000. 
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 Randbedingungen 

Der Zulauf wurde auf der Gewässersohle am oberen Modellrand platziert und mit dem jeweiligen stati-

onären Abflusswert aus Kap. 4.1 versehen. Als Auslauf-Randbedingung wurde am unteren Modellrand 

im Gewässer wie auf dem Vorland ein Energieliniengefälle abgeschätzt. Ein Einfluss dieser unteren Rand-

bedingung auf das Fließgeschehen in Höhe des Baugebiets „Am Holdersberg“ kann aufgrund der Länge 

der Nachlaufstrecke ausgeschlossen werden. 

 Ergebnisse für HQ100 

Mit dem 2D-Strömungsmodell aus Kap. 3.4 wurde zunächst der 100-jährliche Abfluss in Spiegellagen 

umgewandelt. Der Verschnitt dieser mit dem Gelände liefert die Wassertiefen bzw. die 100-jährliche 

Überschwemmungsfläche, welche in Abbildung 4 dem amtlichen ÜSG100 gegenübergestellt sind. 

 

Abbildung 4: Berechnete Wassertiefen für HQ100, Ist-Zustand, Quelle Luftbild: Google Satellite 

Die Ergebnisse der hier durchgeführten Berechnungen zeigen ein teilweise erheblich vom amtlichen 

ÜSG100 abweichendes Bild. Zwar stellen sich in Höhe der überflutete Brunnenstraße und unterhalb davon 

durchaus ähnliche Überflutungsbreiten ein – ausgenommen ist eine schmale Überflutung, die sich dort 

nach Norden in Richtung der Bebauung ausdehnt – in Höhe des Baugebiets „Am Holdersberg“ rückt al-

lerdings das aktuell berechnete 100-jährliche Überschwemmungsgebiet merklich nach Norden und da-

mit über die geplante Baugrenze hinaus.   
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 Überprüfung des Ergebnisses  

Zur Klärung dieses Sachverhalts wurde exemplarisch an einem Querschnitt durch das Tal des Auroffer 

Bachs die Anschlagspunkte des amtlichen ÜSG100 der durch das DGM1 aus /U2/ vorgegebenen Topogra-

phie gegenübergestellt.  

 
Abbildung 5: Anschlagspunkte des amtlichen ÜSG100 im Vergleich zu der durch das DGM1 /U2/ vorgegebenen 

Topographie 

In Höhe des quer zur Fließrichtung liegenden Schnitts durch das Tal des Auroffer Bachs (rote Linie in 

Abbildung 5) kann davon ausgegangen werden, dass sich bei Hochwasser eine etwa horizontale Spiegel-

linie einstellt. Demgegenüber beträgt der Höhenunterschied zwischen linkem und rechtem Anschlags-

punkt des amtlichen ÜSG100 mehr als 1 m. 

Damit ist festzuhalten, dass das amtliche ÜSG100 in Höhe des Baugebiets „Am Holderberg“ nicht mit der 

örtlichen Topographie übereinstimmt. Demgegenüber zeigen die aktuellen Berechnungen einen plau-

siblen Verlauf des Wasserspiegels und der aus der Topographie abgeleiteten Anschlaglinie, so dass die-

ses aktuell berechnete 100-jährliche Überschwemmungsgebiet als realitätsnäher einzuschätzen ist als 

das bestehende. Ersteres ragt wie erwähnt deutlich in das Baugebiet „Am Holderberg“ hinein, beim 100-

jährlichen Ereignis steht von der zur Bebauung vorgesehenen Fläche mehr als 50% unter Wasser.  
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Aufgrund der Tragweite dieses Ergebnisses wurde seitens der Stadt Idstein darüber befunden, die Be-

rechnungen auf der Grundlage einer aktuellen Bestandsaufnahme nochmals durchzuführen. Hierauf 

wird im folgenden Kapitel vertieft eingegangen. 

5 NEUBERECHNUNG AUF GRUNDLAGE EINER AKTUELLEN BESTANDSAUFNAHME 

 Vorbemerkung 

Um auszuschließen, dass die den aktuellen Berechnungen zugrunde gelegten topographischen Daten 

(DGM1 aus /U2/) die Bestandssituation nicht ausreichend genau wiederspiegeln, wurde Ende Februar 

dieses Jahres in /U5/ eine photogrammetrische Drohnenbefliegung im Bereich des geplanten Baugebiets 

„Am Holdersberg“ und dessen Umfeld durchgeführt. Mit Hilfe dieser Bestandsdaten wurde das Berech-

nungsmodell aus Kap. 3.4 neu aufgebaut. 

 Neuerstellung des Berechnungsnetztes 

Aus den Daten /U5/ wurde der abflussrelevante Bereich herausgelöst und hieraus ein DGM1 erstellt (da-

bei wurden die aus Abbildung 6 hervorgehenden Datenlücken vereinfachend mit dem DGM1 aus /U2/ 

geschlossen). Dabei wurde sichergestellt, dass durch die zur Ergänzung verwendeten Daten kein unplau-

sibler Höhenverlauf entsteht. Auf Grundlage dieses „Neu-DGMs“ wurde analog zu der Vorgehensweise 

in Kap. 3.4.2 ein Vorlandnetz erstellt und dieses unter Berücksichtigung des bereits bestehenden Gewäs-

sernetzes (mit Brücke der Brunnenstraße) zu einem Gesamtnetz zusammengeführt. In einem abschlie-

ßenden Schritt wurde das Gesamtnetz unter Vorgabe der Materialbelegung aus Kap. 3.4.4 in ein Berech-

nungsnetz überführt.  

 

Abbildung 6: DGM1 aus der Drohnenbefliegung (die Datenlücken sind deutlich zu erkennen) mit Umgriff des abfluss-

relevanten Bereichs (rote Umgrenzung) 
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 Modellanwendung  

Mit Hilfe des Neumodells wurden unter Vorgabe der in den Kapiteln 4.1 und 4.2 genannten Abflüsse und 

Randbedingungen die 100- bzw. 1000-jährlichen Wasserspiegellagen berechnet. 

 Ergebnisse 

Die neu berechneten 100-jährlichen Wassertiefen (und die hieraus resultierende Überschwemmungsflä-

che) sind gemeinsam mit dem amtlichen ÜSG100 in Abbildung 7 dargestellt. 

 

Abbildung 7: Neu berechnete Wassertiefen für HQ100, Ist-Zustand, Quelle Luftbild: Google Satellite 

Es wird deutlich, dass auch die Neuberechnungen ein erheblich vom amtlichen ÜSG100 abweichendes 

Bild zeigen. Das 100-jährliche Überschwemmungsgebiet rückt merklich nach Norden und damit über die 

Baugrenze des Baugebiets „Am Holdersberg“ hinaus. Damit ist auch gemäß der Neuberechnungen etwa 

50% der zur Bebauung vorgesehenen Fläche von einem 100-jährlichen Hochwasser betroffen. 

Der im Vergleich zu den Ergebnissen aus Kap. 4.3 einzige nennenswerte Unterschied ist, dass in Höhe 

der überfluteten Brücke der Brunnenstraße nun keine Ausuferung in Richtung der nördlichen Bebauung 

(siehe Abbildung 4) auftritt. 

Die für HQextrem ermittelten Wassertiefen (und die hieraus resultierende Überschwemmungsfläche) ist in 

der nachfolgenden Abbildung 8 dem amtlichen ÜSG100 gegenübergestellt. 
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Abbildung 8: Wassertiefen für HQextrem, Ist-Zustand, Quelle Luftbild: Google Satellite 

Zwangsläufig nehmen bei HQextrem die Überschwemmungen zu. Von der im Bebauungsplan „Am Holders-

berg“ zur Bebauung vorgesehenen Fläche stehen bei diesem Ereignis etwa 2/3 unter Wasser. 

6 ZUSAMMENFASSUNG 

Der Bebauungsplan „Am Holdersberg“ umfasst auf einer Gesamtlänge von etwa 120 m das (in Fließrich-

tung gesehen) rechts des Auroffer Bachs amtlich festgesetzte 100-jährliche Überschwemmungsgebiet. 

Die hiervon betroffene Fläche darf nicht gebaut werden, die Baugrenze liegt grundsätzlich außerhalb des 

Überschwemmungsgebiets bzw. sie folgt entlang eines kürzeren Abschnitts der Anschlaglinie der Über-

schwemmung. 

Vor diesem Hintergrund wurde mit Hilfe von hydraulischen Nachweisen geprüft, ob das dem Bebauungs-

plan „Am Holdersberg“ zugrunde gelegte 100-jährliche Überschwemmungsgebiet – die diesbezüglich 

durchgeführten Berechnungen sind mittlerweile über 25 Jahre alt – sich auch unter Berücksichtigung der 

heutigen Verhältnisse einstellen würde (also eine vergleichbare Lage/Ausdehnung aufweist). Darüber 

hinaus wurde untersucht, wie sich ein Hochwasser mit Wiederkehrzeiten >> Tn = 100 a auf das Baugebiet 

auswirkt. 

Für die hydraulischen Nachweise wurde ein 2D-Wasserspiegellagenmodell des Auroffer Bachs auf der 

Grundlage von Gewässerprofilen des Retentionskataster Hessens, des aus Laserscandaten abgeleiteten 

Digitalen Geländemodells des Hessischen Landesamts für Bodenmanagement und Geoinformation 
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sowie ALKIS-Daten zur Flächennutzung erstellt. Im Anschluss daran wurde mit diesem Modell zunächst 

der vom Hessischen Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie vorgegebene HQ100-Wert des Au-

roffer Bachs in Spiegellagen umgewandelt und hieraus die Wassertiefen sowie das 100-jährliche Über-

schwemmungsgebiet abgeleitet. 

Dieses Überschwemmungsgebiet weicht teilweise erheblich vom amtlich festgesetzten 100-jährlichen 

Überschwemmungsgebiet ab. In Höhe des Baugebiets „Am Holdersberg“ rückt es nach Norden und da-

mit über die geplante Baugrenze hinaus. Von der zur Bebauung vorgesehenen Fläche stehen hierdurch 

mehr als 50% unter Wasser. 

Im Zuge der Überprüfung des Ergebnisses wurde festgestellt, dass das festgesetzte 100-jährliche Über-

schwemmungsgebiet nicht mit der örtlichen Topographie übereinstimmt und damit die aktuellen Be-

rechnungsergebnisse als realitätsnäher einzustufen sind. Um aber auszuschließen, dass die dem hyd-

raulischen Modell zugrunde gelegte – aus Laserscandaten abgeleitete – Topographie die Bestandssitua-

tion nicht ausreichend genau wiederspiegelt, wurde eine photogrammetrische Drohnenbefliegung im 

Bereich des geplanten Baugebiets „Am Holdersberg“ und dessen Umfeld veranlasst und auf Grundlage 

dieser Bestandsdaten das Berechnungsmodell neu aufgebaut. 

Mit den mit diesem „Neumodell“ erzielten Ergebnissen konnten die zuvor durchgeführten Berechnungen 

bestätigt werden: nach wie vor rückt das 100-jährliche Überschwemmungsgebiet merklich nach Norden 

über die Baugrenze des Baugebiets „Am Holdersberg“ hinaus. Damit ist auch gemäß der Neuberechnun-

gen etwa 50% der zur Bebauung vorgesehenen Fläche vom 100-jährlichen Hochwasser betroffen.  

Zur Beschreibung eines Hochwassers mit Wiederkehrzeiten >> Tn = 100 a wurde ein um den Faktor 1,6 

erhöhter HQ100-Wert angesetzt. Der hieraus resultierende Abfluss HQextrem entspricht etwa einem 1000-

jährlichen Ereignis. Laut den mit dem „Neumodell“ durchgeführten Berechnungen werden bei HQextrem 

etwa 2/3 der im Bebauungsplan „Am Holdersberg“ zur Bebauung vorgesehenen Fläche unter Wasser 

gesetzt. 


